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Freie und Hansestadt Hamburg

Die erfolgreiche Kooperation von Hamburger Hoch-
schulen mit einer Vielzahl renommierter außeruniver-
sitärer Forschungseinrichtungen weiter zu stärken, ist 
ein zentrales Ziel der Hamburger Wissenschaftspolitik. 
Aufgrund seiner hervorragenden Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler, einzigartiger Forschungsinfra-
strukturen – und nicht zuletzt durch die Einwerbung 
von vier Exzellenzclustern und die Auszeichnung der 
Universität Hamburg als Exzellenzuniversität – ver-
fügt der Wissenschaftsstandort Hamburg über eine 
erstklassige Forschungslandschaft mit einem gleicher-
maßen breiten wie fachlich fokussierten Spektrum an 
Schwerpunkten. Diese für Wissenschaft und Forschung 
hervorragenden Rahmenbedingungen weiterzuent-
wickeln und dabei kontinuierlich aktuelle gesellschaft-
liche Herausforderungen aufzugreifen ist ebenso Ziel 
der Wissenschaftspolitik des Landes wie der Transfer der 
Forschungsergebnisse in Wirtschaft und Gesellschaft.

Dabei finden u. a. die Empfehlungen des mit Exper-
tinnen und Experten besetzten MINT-Forschungsrats 
Berücksichtigung, der 2018 u. a. die Förderung von 
vier Zukunftsclustern empfohlen hat. Damit möchte 
das Land Hamburg die Erforschung von Infektionen, 
Materialsystemen, luftgestützter urbaner Mobilität und 
wissenschaftlichen Rechnens voranbringen. Auch die 
Empfehlungen des Wissenschaftsrats (WR) zur Weiter-
entwicklung der Friedens- und Konfliktforschung 
(2019) werden Grundlage sein, um dieses in Hamburg 
starke Forschungsfeld weiter zu stärken.

Mit der Modernisierung der Forschungsinfrastruktur 
verfolgt Hamburg das Ziel, den Anforderungen an 
hochkompetitive Forschung ebenso gerecht zu werden 
wie denjenigen zeitgemäßen Lehrens und Lernens. 
Exemplarisch hierfür steht der Aufbau des Forschungs-
campus Science City Bahrenfeld, durch den die inter-
disziplinäre Kooperation zwischen Hochschulen und 
außeruniversitären Einrichtungen in Forschung, Lehre 
und Transfer gestärkt wird.

Hamburg zielt zudem darauf ab, die Digitalisierung in 
ihren verschiedenen Dimensionen voranzubringen:  
in ihren wissenschaftlichen Grundlagen, in Bezug auf 
ihre politischen und gesellschaftlichen Auswirkungen,  
als Erweiterung möglicher Lehrformate wie auch 
als Methode zur Optimierung des Forschungsdaten-
managements.

Strukturindikatoren Jahr Wert

Bruttoinlandsprodukt  
(nominal, in Mio. Euro)

2019 123.270

Bruttoinlandsprodukt  
(nominal, in Euro je Einwohner)

2019 66.879

Wachstumsrate Bruttoinlands-
produkt (nominal, Veränderung 
gegenüber Vorjahr, in %)

2019 3,7

Anteil Verarbeitendes Gewerbe  
an Bruttowertschöpfung (in %)

2019 11,8

Input-Innovationsindikatoren Jahr Wert

Anteil der FuE-Ausgaben  
am BIP (in %)

2018 2,22

Anteil der FuE-Ausgaben des 
Sektors „Staat und private  
Institutionen ohne Erwerbszweck“ 
am BIP (in %)

2018 0,38

Anteil der FuE-Ausgaben  
des Sektors „Hochschulen“  
am BIP (in %)

2018 0,57

Anteil der FuE-Ausgaben  
des Sektors „Wirtschaft“  
am BIP (in %)

2018 1,27

Output-Innovationsindikatoren Jahr Wert

Promotionen je 1 Mio. Einwohner 2018 535

Patentanmeldungen je 1 Mio. 
Einwohner

2019 400




